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Petern Kolhaufen et Cons. haben die Be- 
  schid vnnd Vhrkott auß den Rünen der 
  Keller geraumbt vnd weckh gefierth, 
  16 Taglohn zu 12 kr. verdiennt vnnd 
  empfangen Inhalt Zetls 

No. 305        3 fl. 12 kr. 
 
Vmb 250 Pretnögl zu ainzigem 
  Brauch, dann 50 claine Nägel zu An- 
  naglungaufgestandtnen Blechs am Pier- 
  grandt ausgelegt 
    55 kr. 
 
Adam Steichl, Schneidern, von Außbesser- 
  ung der Bölster, Malzseckh, neuen Pölster 
  vnnd Geltseckh zemachen laut Zetls ab- 

No. 306   gericht 
     12 fl. 1 kr. 
 

Huius fl. 17 [kr.] 44 — 
 

[fol. 166r] 
 
Hieronymo Kamerern, Burgern alhie, so 
  vnderm Hochengwässer vf 13 Preu 
  daß Holz ausm Holzgarttn zum Preu- 
  hauß geschifet, dann 6 Tag vnd Nacht 
  daß Holz verwarth, dz nichts hingerunnen, 
  sein Verdiennst Inhalt Zetls bezalt 
  den 11. Augustj 1663 

No. 307        4 fl. 15 kr. 
 
Ingleichem Oßwalden Sailler, Schifmaistern, 
  so auch 3 Täg bedürfftige Sudholz zue- 
  gefierth, den 6. 7ber vermüg  Zetls 
  bezalt worden 

No. 308        1 fl. 30 kr. 
 
Stephan Kienle, Tagwerchern, so nach 
  denn Hochenwässern etlichs auseinander 
  geschwembte Holz vnder der Schupfen vnnd 
  vfm Holzgarttn wider zusamen- vnd vf- 
  gericht, vf 2 Mal 9½ Taglohn zu 12 kr. 
  verraicht, thuet 
       1 fl. 54 kr. 
 

Huius fl. 7 [kr.] 39 — 
 


